
TRIBUS 56,2007

82

Abb. 11: Das Motiv der fleur-de-lys
innerhalb einer Szene, die es im oder

auf dem Körper eines fischgestal-
ligen Wesens (Orca-Killerwal?)
zeigt. Malerei, die als Hemdverzie
rung auf einem Figurengefäß der
Wari-Kultur fungiert. Museo Nacio
nal de Antropología, Arqueología y
Historia del Peru, Lima.

Abb. 12: Goldenes Diadem der frü
hen Nasca-Zeit in Form eines „Strah
lengesichts“, das vermutlich die Son
ne darstellt. Banco Wiese, Peru.

Seine Deutung als Himmelskörper ergibt sich aus der Beobachtung, dass es nicht nur
eine starke anatomische Ähnlichkeit zu Strahlengesichtern (Abb. 12) und dem soge
nannten „Blutigen Maul“ der Nasca-Kultur (Abb. 11) besitzt, beides Motive, die in
den südzentralen Anden weit verbreitet waren und ohne Zweifel ebenfalls als die

Darstellung von bedeutenden Himmelskörpern gedeutet werden können (Young
Sanchez 2004, Clados 2002), sondern auch häufig in Verbindung mit diesen auftritt.
Dies ist z. B. auf einer nascazeitlichen Figurine in Gestalt einer unbekleideten Frau
zu sehen, in deren Schambereich ein „Strahlengesicht“ und zwei fleur-de-lys-Motive
aufgemalt sind (Abb. 13). 7 In der Kultur von Wari existiert das Motiv auch weiterhin

7 Siehe das fleur-de-lys-Motiv in Ochatoma 2000, „Canlaro Del Estilo Chakipampa“ in Verbin
dung mit anderen, mehräugigen “Strahlengesichtern'’.


